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Rooscvelt ein kranker Mann.Sängcrfcft i Louiöville. Schall wieder verschoben.

Die Abstimmung ilbkr nationale
Prvl,ibition soll jetzt am

1. August erfolge.

ll. P. psllrnnj
Co. flcminnl!

Glikchknllindö

ZiustllUljkn!

Hülse für die

Abgkbriitilitkll!

Kaiser auf britischem Schlachtschiff.

lLcstckicn Landekvcrrath. curr
besiattuiig von Bertha v. Sutt-er- .

Schweiz kauft mehr Flug
zeuq. Taktloser britischer Bot
schafter.

Berlin, 27. Juni. Kaiser
Wilhelm lud auch die Gräfin Hau
nah v. Bidmarck, welche jüngst an
der Taufe des NiesendanferS Bis.
inarcl" theilgenonunen, und ihre
Schwester zum Besuch der 5iieler
Woche ein, und die Einladung wur
de angenommen. Ter Uaijcr be
sucbte daS britilclie laaaiclüif und

Marinereserven kinbkru fr Anarchie
herrscht in Albanien. Ter

Jtönig machtlos. .

Athm. Örierfjnilaiid, 27. Jm.
sieben verschiedene Klassen bec gne
chischen Marine haben Stellungzor
drc erhalten. Tie Ncgirruiig er
klart tni'scrt Unislaiid mit der Ver

mehrung ber Flotte ud dein Ve

ginn der lottcntnainuicr zu beginn
nächster Woche". Der wahre O'tunb
der Mobil, strnng der griechischen
Marine aber ist darin zu suchen,
daß Griechenland sich auf alle Even
tualitäteu iu Verbind,,,, mit den
Vcrsolinaen der Griechen durch
Öid. Türken vorbereitet. Wenn auch
!di Spannung zwischen beiden Nc

ieriiiigen gegenwärtig etwas nach

gelassen hat, so ist die lesahr eines
jkriegeS doch noch lange nicht vor
über.

Geerie red Williams, der Ver.
Staate!

j sandte in Athen, ist von
seiner ii(t, eruug aufgefordert wor
den, einen Bericht über die Zustän
de in Albanien ein zusenden ; und
das hat 'er euch gethan. In dem- -

selben heis-.- t es unter anderem: Ich
fand in T,ura;zo einen Fürsten, der
sich König nennt, der aber seine
Macht und lein Land besitzt und
über keine Unterthanen gebietet, au
ßer über seine Fainilieninitglieder.
In Turano Kerrichen (Gesetzlosigkeit,
Mord und Zodtichlag,"

3 dem Bericht werden die hol
ländischen Ossiziere, welche an der
Spitze der Gendarmerie stehen, we

gen ihrer Pflichttreue gelobt, Wil-

liam? beschuldigt die, albaiusche Ne
gierung, einen Bürgerkrieg herauf
beschworen zu haben, und appellirt
cm die europäischen Mächte, den
Fürsten von Wied abzuberufen und
ein republikanisches Negicrungosy
s!em einzusetzen.

Washington. 27. Juni. TaZ
Jilstizkoniite des Abgeordnetenhauses
hat in Sachcir der bevorstehenden
" ""'',!iiiiii"g über die Hobson Re
solution für nationale Prohibition
idU'ii neuen chachzng gethan und
die Abstiiiiniung auf das dringende
Verlangen des Abgeordneten Henry
von TeraS hin auf den 1. August
verschoben. Diese neueste Wcndnng
der Tinsie wird von Unterrichteten
dahin gedeutet, baß, nun in biescr

Sitzung überhaupt keine Abstim

iiiimg über die Resolution erfolgen
wird. t i i Lh

Pros. Stedinger auf Ferien.
Prof. Ferd. Steding',, Direktor

ci& deutschen in den

Volksschulen, ist mit seinen Kin
dern in die Ferien nach dem Osten
gereist. Er wird sich zuerst nach

Chicago begeben, wo er dem deutsch
amerikanischen Lehrertag beiwohnt,
der dort nächste Woche stattfindet,
und woran sich mehrere hundert
deutsche Lehrer der öffentlichen Schu
len und Professoren zahlreicher Uni
verspäten aus allen Landesthcilen
betheiligen. Hierauf begiebt er sich

nach seiner früheren Heimathstadt
Rocksord, Jll.

Herr Stedinger hat sich in der

kurzen Zeit seines Hierseins viele
warnie Freunde erworben, und sich

vor allen Dingen die Achtung und
Werthschätzung bet Schulbehörben zu
verschasfcn gemußt. Seine Vorarbei
ten für die Einführung des Teutsch
lliiterrichtö in den Volksschulen, be

stehend aus der Auswählung eines
deutschen Lehrerstabes, hat er vor
seiner Abreise vollendet und bie Na
men der Aspiranten dein Schulsuper
intendenten unterbreitet. Diese
Lehrer werden im Lause des näch
sten MonatS in aller Form engagirt
werden, sodaß bei Eröffnung des
neuen Schuljahres im September
der Deutschunterricht beginnen kann.

Wir wünschen Prof. Ctcbinger
angenehme Ferien und hoffen, daß
er Ende August neugestärkt zu
wiS zurückkehren und mit Lust
und Kraft sein neues schwieri
gcS Werk beginnen und mit Erfolg
durchführen möge.

Sonderbare Klage.

Frau Margarethe Schöttger, in
Preußen wohnhaft, hat in einer Ein-

gabe an das hiesige Distriktsgericht
barum nachgesucht, H. C. Kracht
für gesetzlich todt zu erklären, und
ihr die $1000 betragende Versiehe
rungssumme von Hans Kracht, der
gestorben uiid welcher H. C. Krast
zu dessen Erben eingesetzt hat, ihr
auszuzahlen. Letzterer it feit drei

ßig Jahren verschollen. H. C.

Kracht war ber ber Brotherhoob of
Locomotive Firemen versichert.

PloiNirrneur von Massachusetts er
nennt Hülfokomite. 1)000

arbeitslos.

Salem, 27. Jnni. In
Weise wird für diejenigen,

die infolge der eueröbrunst Hab
und Gut verloren haben, von eineni
Hilfskomitc gesorgt. 3500 Personen
wurden in gelten und Brctterhäus
chen untergebracht: an 4500 Per
sonen, meistens Aiisländer, wurden
Lebenömittel, welche aus der Nach
barschaft in die Stadt gesandt wer
den, vertheilt. Die Bemittelten ha
ben Unterkunft bei Verwandten und
Bekannten gefunden. Die Abschätze?
haben, einen Brandschaden von $12.
000,000 festgestellt; demselben steht
eine Versicherung von Z10.000.000
gegenüber. '

Ten schwersten Verlust hat die

Nanmkeag Steam Cotton Co. zu
beklagen, denn ihre zerstörten An
lagen nebst Maschinerie hatten eine
Werth von $3,500,000. In dem
Etablissement waren 1500 Arbeiter
beschäftigt. Im Ganzen sind 9000
Personen arbeitslos geworden. Tie
Leute werben theils zu Aufräu.
mnngsarbciten auf der Brandstätte
beschäftigt, theils haben sie Arbeit
in den Naä,barstädten gefunden. Für
den Wiederaufbau des abgebrannten
TtadttheileS find die nöthigen
Schritte bereits gethan worden.

Tas vom Gouverneur ernannte
Hülfökomite hat folgende Erklärung
abgegeben: Was wir hauptsächlich

gebrauchen, ist Geld und keine ?tah

rnngsmittel oder Kleidungsstücke.
Tie Abgebrannten haben zum Theil
ihre Kleider gerettet, und Nahrungs
Mittel treffen zahlreich in. Vertre-
ter der Rothe Kreuz Gesellschaft ha
ben dem Komite ihre Hilfe zuge
sagt.

Lier Personen sind bei dem Feuer
um's Leben gekommen.

Siid'Omaha.
Der Fall des Mayors Hoctor ge

gen den städtischen Schatzmeister
Martin, in welchem dieser angehal-
ten werden soll, die kollektirtcn
rückständigen Steuern jenen Fonds
einzuverleiben, wie dem Verklagten
vom Stadtrath anbefohlen . wird,
wurde gestern im Tistriktsgericht
aufgerufen. Auf Wunsch ivird der
Fall aber erst am 8. Juli zur Ver-

handlung kommen.
Die hiesige Loge des Ordens der

Odd Fellows erwählte gestern ihre
Beamten für das laufende Jahr.

Tie Straßenbahn Gesellschaft läßt
gegenwärtig das Geleise an der L

Straße verlängern.

B. 2s. Wurn. beutscher Opti
ker. - Äugen untersucht für Brill-

en. 413 5 Bran!eis Gebäude.

Aerzte fleben ihm den Rnth, vier
Monate der Äuhe zu

pflegen.

Oristcr Ban. N. ?).. 27. Äimi.
Dr. Larnbert, der Leibarzt Hol. Roo
sevelts. bat diesem ben Natk aeae.
den. vier Monate lana der Ruku?
zu pflegen und sich ber Ansircngun.
gen, welche eine Wahlcampagne mit
sich bringt, m enthalten. Roosevelt
wollte ansänglich nichts davon wif
len. muß sich aber bem Rathe sei-
nes Arztes fügen. In Pittsburgh
wird ber Colonel arn Dienstag eine
!licde halten, anstatt der angekündig-
ten zwei.

Kleine Stadtnenkgkeltcn.
Gsundheitöinspcktor Tr. Con-nc- ll

beschwert sich bitter darüber,
daß Aerzte, die mit anstcckenben
Krankheiten behaftete Patienten ln,

die Fälle nicht unverzügl-
ich dem Gcsundheitsamte melden.
Tr. (sonncll ist entschlossen, gegen
die Säumigen gesetzlich vorzugehen.

Auf die Bergung bcs Leichnams
von Charley, Andcrson, der vergan-genc- n

Mitkvoch am Fusse der Dor-ca- s
Straße iin Flusse ertrank, ist

eine Belohnung von $25 ausgesetzt
worden.

Frühere Schüler ber pcnsionirtcn
Prinzapalin der Hochschule, Frl.
Kate McHugh, veranstalten dersel-
ben zu Ehren in den Räumlichkeiten
deS Happy Hollon, ein Festessen.
220 Personen nahmen daran Theil.

Etwa 150 Mitglieber des Omaha
Fabrikanten Vereins hielten Frei-ta- g

Abend .im Carter Lake (5lub
ein gemüthliches Beisammensein ab.
welchem auch die oesteren Halsten
der Fabrikbesitzer beiwohnten.

Herr Kurt Koch 518 nördl. 13.
Straßc,Süd Omaha, wohnhaft, hat-
te bis gestern ein Ehepaar als
Aftermicther. ' Heute ist .dasselbe,
nachdem es eine Woche die Miethe
schuldig geblieben und ein Paar
neue schuhe des Herrn Koch mit-
gehen hieß, spurlos verschwunden. .

Fünfzehn Indianer von der Re-
servation in der Nähe von Pender
hielten sich Freitag' hier vorüberge-
hend auf., Sie befinden sich - auf
dem Wege nach den Erntcscldern in
Kansas und Oklahoma.
, Polizeikommisfär- - Kugel hat sich
heute nach dem Wise Memorial Ho-

spital begeben,- - um sich einer Ma
genopcration unterziehen zu lassen.

Die hiesigen Retailhändler haben
beschlossen, den 4. Juli, dcr auf
einen Samstag fällt, zu schließen,
dafür aber am Freitag bis 9 Uhr
Abends offen zu halten. Während
dcr Monate Juli und August wer
den deren Geschäfte täglich um 5 Uhr
Abends geschlossen werden, mit Aus-
nahme der Samstage.

Tie Behörden suchen nach dem 43.
Jahre alten Louis McJntyre von
Wynot. Nebr. Ter Mann besuchte
seine in Süd - Omaha wohnende
Mutter und ist seit zwei Wochen
spurlos verschwunden. Ta er ei-

ne bedeutende Summe Geldes bei
sich hatte, glaubt man, daß er
Raubmördern zum Opfer gefallen
ist.

Der hiesige Advokat F. A. Broi-

lern hat feine Kandidatur für das
Amt des Staatsobcrrichtcrs ange-
meldet.

Die Steuerausgleichungsbehörde
hat den Steucrwcrth des persönlic-
hen Eigenthums der Nebraska Tel-

ephone Eo. von $2,012,000 auf
$2.215,000 erhöht. Derjenige des
Millionärs Geo. A. Joslyn wurde
von $10,000 auf $15.000 erhöht.

Polizeichcf Henry Dunn ist von
Grand Rapids. woselbst er dem
Konvent dcr .PolizeichcfS der Vcr.
Staaten beiwohnte, hierher zurückge-
kehrt und hat feine Amtsbcfugnisfe
wieder übernommen.

Unsere Vorstadt Benson wird .eine
öffentliche Bibliothek erhalten,

Ein junger Bursche hatte die
Frechheit, während der Verhandlun-
gen in Richter English Gerichtshof
mit einer brennenden Cigarette im
Munde zu erscheinen. Er wurde von
dem Gerichtsdiener an die Luft
gesetzt.

Ferien mit Bezahlung.
Die Geschäftsführung der Vran-dci- s

Läden hat gestern die' Erklä-

rung abgegeben, baß alle ihre An-
gestellten, die seit einem Jahre und
länger bei dcr genannten Firma
beschäftigt sind,, alljährlich eine Woc-

he Ferien bei voller Bezahlung er-

halten werden. Das ist ein hübs-

cher Zug der Firma.

Tag erste Kon-.er- t dcS Bundröchorö
gestaltet sich zu einem Nie

senerfalg.

Louisville. Ky., 27. Juni.. f
stern Abend ist große Ereignis; des
Louisville Sängerfestes zur That
geworden: der BundcSchor hat sich

auf's Glänzendste bewährt, Siebe
bentausend Betrohner der Feststadt
haben deni'ellrn getauscht lind sie

besinden sich heute im Banne des
deutschen Liedes. Jedes Lied, das
er zum Bortiag brachte, zeigte die

gediegene ?chnle, welche er unter
Tirigent Ehrgotts genialer Lertung
gcniaiht Kit. Sämnilliche Ehorlie.
2(i gingen wie nin Schi ürchcn. Ei
r.ci, wahre' Bif..lltslurm cbcr er
regte der Bortrag des vom Bun
dcodirigenten Ehrgott arrangirtcn
Dixie". Tank der vorzüglichen
ud festen Konslruklion deö Tachcs

der Sängerhulle widerstand cS dem
Beifallotosen. den Tiric" entsessel
te. EnthusilXinus ist nur ein schma
cher Ausdruck. Tie Leute kletterten,
nachdem sie sich heiser geschrien und
die Hände wund geklatscht hatten,
auf die Stühle und schwenkten die
Hüte. Es war ein unvergeßlicher
Anblick.

Tie Solistin des Abends war
Ehristlne Miller, die ihr Publikum
begeisterte.

Bei deni Nachmittagskonzert san

gen die Sänger Milwaukee'S und
theilten sich in die Ehren mit der
berühmten Sängerin Marie Rap
pold. Letztere sang unvergleichlich
schön.

Tie trockene Wrinmcsse.
Washington, 27. Juni. Vom

1. Juli ab wird die Weinmesse der
Offiziere an Bord der Schiffe der

Kriegsmarine abgeschafft. Marine
sekretär Taniels erklärt jedoch, die
Ordre fei vernünstig diirchziifüh
ren. Ter Wein brauche nicht in
das Meer gegossen zu werden. Wo
also noch größere Porräthe vorhan
den sind, wird er einstioeilcn nc
die 5lchlcn der Offiziere netzen.

Neuer Stcrncwjrth in Metz Brauerei
Um ihre dielen Freunde, die ih-

nen gelegentlich einen Besuch nia
chett, nöch besser als bisher aufneh
Men zu können, haben die Gcbrii
der Metz in ihrer Brauerei einen
Sterncwirth eingerichtet, der keine

kleine ,, Sehenswürdigkeit bildet. Er
gleicht einer hübsch eingerichteten
Schai?kstube, wo sich die Gäste beim
köstlichen Produkt der Brauerei und
in angenehmer Gesellschaft ihrer
Vertreter ungemein wohlfühlen.
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Babnaesellickaft ist von einer drei
wöchentlichen Inspektionsreise durch
den Westen hierher zizruckgekehrt.
Er sagte, daß man im ganzen We
sten und im Südwesten in diesem
Jahre eine Riesenernte zu der
zeichnen haben werde.

Tie von den
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Noggenbrod braucht nicht in Papier
eingewickelt zu werden.

Ter Staats Nahrun gkoinmissäe
hatte die l. P. Bäckerei angeklagt,
daß selbige dem Staatögcsetz nicht
entspreche und das von ihr verkauf
te Noggenbrod nicht in vorschrifts-
mäßiger Weise mit einer Papierhülle
umgebe. Seitens der Verklagten
wurde geltend gemacht, daß dnrch
die Papierhülle dcr Werth des Bro-
des verliere, von einem Mißbrauch
der Sanitätsgesebe aber keine Rede
sein könne. Nichter English, vor
welchem der Fall zur Verhandlung
kam, instruirte die Geschworenen,
daß cS sich bei der Entscheidung
dcr Frage nur darum handeln kön-

ne, ob durch das Nichteinwickcln dcr
Brodlaibe die Gesundheit dcr Kon
sumcntcn Schaden leide. Die Ge-

schworenen gaben ein dahin gehen-
des Gutachten ab, daß dem nicht so

sei. Somit hat der Gesundheitökom-missä- r
eine Abfuhr erlitten.,

Personalaotlzen.
Ter bekannte Dekorationsmalers

Herr Gustav Fuchs hat eine Ge-

schäftsreise nach Ehicago angetreten.
Herr Karl Gloe hat den Kontrakt

für Ausführung der Stukkatur
besten an dem neuen Fontanelle Ho
tcl erhalten. Auch in Frcmont,
Nebr., ist dem Genannten ein fet
ter Kontrakt zutheil geworden, so

, daß er gcgcnwärtg mit Arbeit über
häust ist.

Herr Wm. Schmoller, Präsident
dcr Schmoller & Müller Piano
Co.. wird Sonntag den 23. Juni
eine auf mehrere Monate berechnete
Europarcise antreten. Nachdem er
seine in Eisenach wohnende Mut-t- er

besucht hat, begibt sich Herr
Schmoller nach Carlsbad, um die
dortigen Bäder zu nehmen. Glück
liche Reife und srohe Wiederkehr!

Unser geschätzter deutscher ' Mit-

bürger und Großkaufmann Herr E.
M. Andrecsen wird am 4. Juli mit
dem Dampfer Kronprinzessin Ce
cilie eine Reise nach Europa an-
treten. Er wird sich etwa drei
Monate draußen aufhalten und
Teutschland, die Schweiz.Oesterreich,
Italien und Frankreich bereisen.
Glückliche Reise und frohe Wieder-

kehr I

Einigkeit" Loge N. 1, O. d. H. S.
Tonnerstag Abend veranstaltete

die Schwestcrloge Einigkeit No. 1.
O. d. H. S.. im kleinen Saal des
Teutschen Hauses ein Kartenspiel,
welches zahlreich besucht war, Tie
Sieger erhielten hübsche Preise.
Das Arrangemcntskomite mit Frau
A. F. Si lenke an der Spitze hat
sich um das Zustandekommen des
Vergnügens wesentlich verdient ge-

macht.

ReisckonesponSenz.
Berlin, Nebr.. 26. IWHl.

Habe dieser Tage die Deutschen die- -
er Gegend im Jnteresie der Oma-
ha Tribüne besucht und fand freund
liche Aufnahme. Unser rühriger
Freund, Herr David Reuter von
hier, dcr bei allen das Deutschthum
intcrcssirenden Angelegenheiten stets
an der Spitze zu fiirden ist, hat
sich, was unsere Leser in dieser
Gegend jedensalls freuen wird, be-

reit erklärt, Korrespondent siir die
Tribüne zu werden lind über alle
Vorkommnisse in deutschen Kreisen
zu berichten. Herr Reuter wird die
Tribüne auch geschäftlich vertreten.

Aus dem Staate.
Fullcrton. Frl. Josephine Huss

ist soeben von Berlin, Deutschland,
hierher zurückgekehrt. Sie hat dort
längere Zeit musikalische Studien
genossen.

Lindsay. Nördlich von hier ging
schwerer Hagel nieder und an der
Ernte wurde erheblicher Schaden an-

gerichtet. Dcr Pfad des Unwetters
war etwa zwei Meilen weit und
erstreckte sich bis nach Vernard und
Humphrey. Den größten Schaden
hat er offenbar in Bernard und
Umgegend angerichtet. Die Fenster
des Bernärd Schulhauses wurden
durch die, Schlossen zertrümmert.

Blair. Sheriff Canrpton ist mit
Ole Cornelius von Lincoln hier ein.
getroffen. Letzterer ist beschuldigt,
ein Gespann Maulesel gestohlen zu
haben. Bisher erfreute sich der Ver-

haftete eines guten Leumunds.

Verlangt Frau mittleren Alters
für allgemeine HauSarbcit. 77U

BrandeiS Dcbäud

befahl, auf feiner Kacht . die engli
lche ivroßadmiralsflagge zu hissen.
Er besichtigte das ganze Schiff, un
bekümmert um die Geschütze und
fonstigcn Einrichtungen, die sonst
der Gegenstand großer Geheimniß
thuerci sind, unterhielt sich mit den

englischen Ossizieren und äußerte
beim Abschied, dies sei eine denk

würdige Stunde für ihn gewesen.

Es war das erste Mal, daß der

Kaiser auf einem britischen Fürchte
nichts" staub. Er schrieb sich auch
in das. Bootgästebuch ein. Unter 2l
iroßadmiralschüssen nicht 211,

welche ihm als Herrscher zukamen
verließ er das Schiff. Tie Pariser
Presse schweigt den Besuch britischer

Flottenschifse in Kiel absolut todt,
ebenso wie die Auslassungen des

Kaisers.
Tcr hier unter Landesverraths

klage verhaftete Feldwebel Pohl und
der in gleicher Sache zu Dresden
verhaftete Toktor Blumenthal" sind
beide geständig. Letzterer ist cigent
lich ein Berliner Namens Stint
.Slaiil; er besaß aber einen in St.
Petersburg ausgestellten Paß, wrl
eher auf den Namen Blumcnthal
lautet.

Tas Fehlen von Festungsplänen
hatte auf die Spur Beider geführt.
Es wird vermuthet, daß sie noch

Mitschuldige hatten.
Tie Leiche der jüngst in ihrem

Heim bei Wien gestorbenen Freifrau
Bertha v. Suttner, der berühmten
Weltfriedensapostelin. wurde, dem

Wunsche der Tohingcschiedenen ent

sprechend, im Krematorium zu Go
tha in ?lsche verwandelt, ohne geist
liche Betheiligung, und überhaupt

'
ohne eigentliche Feier, auch ohne

Blmncnspenden: nur ein Lorbeer
kränz, welchen die deutsche Friedens
gescllschaft gesandt hatte, wurde zu

gelassen. Vertreter verschiedener
Landesvercine dieses Verbandes wa

ren zugegen. ES wurden auch keine

Reden gehalten. Unter den Klän

gen des Feuerzaubcrs", in Wag
ners Walküre" wurde die Leiche

hinabgesenkt. Es traf eine Menge
Beileidsdepeschen aus allen Weltthei,
len ein.

Aus Bern. Sckiwciz wird ge

meldet, daß der eidgenössische Bun!
desratk beicklck. sofort scckK deut!
schc Doppeldecker des Schneider'schen

wlems anzuschasscn.
Biele Leitungen fordern die Ab

berufung des britischen Botschafters
in Berlin. Sir Edw. olchen. renn
es hat sich herausgestellt, daß er

der Tivlomat ut. der m einer dem

Berliner Lokalanzcigcr" gewährten
Unterredung saate. der Eöauvlms
mus habe in der deutschen ?!ation
tiefe Wurzeln gefaßt und beherrsche

besonders die gebildeten lallen, wo

rin eine aroke GciaKr liege.
denn diese Strömung könnte viel

leicht die deutsche Regierung, gegen
deren Willen, zu verhängnisvollen
Sckritw treiben. Tie Reaieninc,
hat indeß nicht die Absicht, irl Lon

Kon Vorstellungen wegen dieicr Takt

losigkeit zu machen.

Gegen Franenbelcidiger.
Boston. 27. Suiti. Ter Senat

der Legislatur von Massachusetts
bat die sogenannte Maiher".Bill,
wonach jeder Mann, der auf der

traße eine !vrau oder ein Maochen
anredet, niit der er nicht - bekannt
ist. mit sechs Monateir Gefängniß
bestra t werden kann, zur orinen

Lesung befördert.

Geschenk für den Präsidenten.
Waskinaton. 27. Juni. 0V.

VV

Auftrag deS Kaisers Wilhelm über

reichte der Marinc.Attache oer hie

listen deutschen Botschaft. Fregatten
kapitän Bon-Ed- dem Präsidenten
Wilson ein prächtig gebundenes Ex

eniplar dcS deutschen Marine.Jahr
'

buchcs.

Gkmeinderatl, aufgelöst.
Wien, 27. Juni. Ter Gemein-berat- h

von Graz, Steierinark, wr
de vom Statthalter aufgelöst, weil
die vereinigten Beamten und sozia

listischen Gemcinderäthe. welche die

Mehrheit bildeten, ein Zusammen
wirken mit der bürgerlichen. Min
derhcit unmöglich machten" .

Unheilvolle Wvlkeibrüchc.
! La Grosse, Ws 27. Juni.

In LaneSboro, Minn.. einer Ort
schaff von 1 000 Einwohnern, creig
Teti sich letzte Nacht ein Wolrcnbruch.

är'in die Ortschaft in einen sechs

'j s crufe tiefen See verwandelte. Tcr
Bahnverkehr ist unterbrochen. Es

'

ist nicht gemeldet worden, ob Mcn
schen in den Fluthcn ihren Tod gc
funden habeir.

. , Mandan, N. T.. 27. Juni.
Mandan, eine im früheren Flußbett

,
deS Missouri gelegene Ortschajt,v nur v 'JC"in schrecklichen Wol

i kelWrucy "umer" Wasser gesetzt.

Tie Preisricsstcr für Olympiade.
j Rheims, Frankreich. 27. Juni.

Tie Internationale Jury für die
Olympischen Spiele, die im Jahre
1916 in Berlin siattsinden. ist hier
beut dem Olumpischen Ausschuß er

i nannt worden. Tie Mitglieder sind:

phurnn. Schweden; Szilard
Stankovits, Ungarn: Franz Rei

'i,w,ureichi Jaines E. Sulli
van, Vcr. Staaten uild Fischer, Eng.
lind.

X.T Olnmpische Ausschuß beschloß,
daß die olympischen Spiele des Iah
res 1020 in Budapest abgehalten
werden sollen.

mexikanischen Konstitutonalisten eingenommene Stadt Zacatccas.
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Herzog von HachskN'Meiniiistkn todt.

Meiuingcn. 27. Juni. Im
Llter von 89 Jahren ist hier &cotQ
der Zweite, Henog von Sachsen

Meiningen und Hikdhurghausen, ge
storbcn. Er wurde am 2. April
1820 in Mciningen' geboren und
folgte seinem Vater, dem Herzog
Bernhard, bei dessen Rücktritt von
der Regierung ' am 20. September

'18si() auf dem Thron. Sein Nach

folger ist sein ältester Sohn, der
am 1.. April 1851 geborene Erb
Prinz Bernhard, Gatte der Prinzes.
sin Charlotte von Preußen, einer
Schwester des deutschen Kaisers.

Fürchterliche Hitze.

Washington. 27. Juni. ürch
terliche Hitzl! herrscht in ;"' '

Theilen deö Landes, besonders oft

Ilch und sud'.ich vorn ij.)tt tua.. ...
gusla nn! Savannnh. (a.. li'".'ii!
102 Grad. Louisville und Jackson

ville 100, New Orleans, Chicago,
S'ashville und St. Louis. i)8;
shington 97, Denver 02. An den
(Großen Seen und im Nordwestcn
ist da? Wetter ertrijglich, ebenso in
Nelv Aork mit 84 rad. In der

Umgegend bon St. LouiS herrscht

msolge der lange anhaltenden Tür
re Wassermangel.

Wetterbericht.
Tchön heute und Scmnta! küh

heute Abend.

-- rr?'.- ÄL3K , V- -

W'MmU MUmrtA's i!Nfi 4 Y'vän '"H ;
'
- TOv'LTi 1 s X f9 ', y fY)"V& '?rA tOJXj i Verlangt Mann und Frau für

eine Farm: beide müssen etwas
vom Kuhmclken verstehen. Nud.
Bcal, 779 Brandete Gebäude,t

1) Allgemeine Ansicht der Stadt Zaeateeas ans der Vogelperspektive. 2) Lokomotive bei der Belage
rung von aeateeas zum Entgleisen gebracht. 3) Straßenseene iß ZacatecaZ -


